
Klinikum Fulda

Suchtsprechstunde

Klinik für Psychiatrie und  
Psychotherapie

Direktor: Priv.-Doz. Dr. med. C. C. Schultz

Informationen

Kontakt

Bei Interesse oder Fragen erreichen Sie uns unter: 

Telefon: (0661) 84-5774 oder unter -5784
E-Mail: psychiatrie@klinikum-fulda.de

Ihr Weg zu uns
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Kompetenz | Verantwortung | 
Geborgenheit

Sehr geehrte Patientinnen,
sehr geehrte Patienten,

die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie  
bietet seit ihrer Eröffnung im Jahre 1991 für die 
Bevölkerung der Region Fulda eine umfassen-
de und differenzierte Versorgung mit psychia-
trischen, psychotherapeutischen und soziothe-
rapeutischen Behandlungsangeboten. Für die  
Diagnostik und Therapie des gesamten Spektrums 
der psychischen Störungen im Erwachsenenalter  
stehen wir mit unseren multiprofessionellen 
Teams im stationären, teilstationären und ambu-
lanten Bereich für Sie zur Verfügung. 

In 2011 nahm die Station für qualifizierte Ent-
giftungsbehandlung ihre Arbeit auf. Wir bieten 
jeden Mittwoch unsere Suchtsprechstunde als 
Informations- und Beratungsangebot an. Hier 
erhalten Sie Informationen sowohl über die  
stationäre Entgiftungsbehandlung in unserer  
Klinik, als auch über weitere Angebote der Sucht-
krankenhilfe. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Priv.-Doz. Dr. med. C. C. Schultz 
Direktor der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie



 
Wer kann zu uns kommen?

 
Worüber beraten wir?

Die Suchtsprechstunde kann durch jeden Betrof-
fenen in Anspruch genommen werden, der Beratung 
zum Thema Sucht, Entgiftung, Entwöhnung (spezi-
alisierte mehrwöchige Therapie in einer Fachklinik) 
oder Umgang mit einer Abhängigkeitserkrankung 
sucht. Selbstverständlich steht auch Angehörigen 
von Betroffenen unser Angebot zur Verfügung. Die 
Beratung unterliegt der Schweigepflicht.

In der Suchtsprechstunde beraten wir Sie über:

•	 die Merkmale einer Suchterkrankung bzw. 
eines riskanten Suchtmittelkonsums,

•	 die individuellen Möglichkeiten bezüglich 
weiterer Behandlungswege,

•	 den Ablauf einer stationären Entgiftung in 
unserer Klinik (bei Alkohol-, Drogen- oder 
Medikamentenabhängigkeit),

•	 die Kontaktaufnahme zu Suchtberatungs-
stellen oder Selbsthilfegruppen,

•	 die Möglichkeiten einer ambulanten oder 
stationären Entwöhnungstherapie,

•	 die Aufnahme für eine Entgiftungsbehand-
lung in unserer Klinik oder für eine Entwöh-
nungsbehandlung in einer Fachklinik. 

 
Welche Probleme können Abhängigkeits-
erkrankte haben?

Abhängigkeitskranke können unterschiedliche  
Probleme haben:

•  Sie kämpfen häufig mit Schuld- und Scham-
    gefühlen.

•  Sie wissen manchmal nicht, ob ihr Konsum 
    schädlich ist oder sie überhaupt abhängig sind.

•  Sie müssen häufig gegen Vorurteile kämpfen.

•  Sie fühlen sich mit ihren Problemen alleine 
    gelassen und hilflos.

•  Sie wissen oft nicht, wie oder wo sie Unter-
    stützung bekommen können.

Dipl.-Päd. Angelina Medler 

Frau Medler arbeitet seit 2009 im Bereich  
Sozialdienst in der Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie. Frau Medler begleitet die Grup-
pe in Abwesenheit von Frau Pflanz.

Dipl.-Sozialpäd. Jennifer Pflanz 

Frau Pflanz arbeitet seit 2013 im Bereich Sozial-
dienst in der Klinik für Psychiatrie und Psycho-
therapie. Sie begleitet die Gruppe und steht für 
Fragen zur Verfügung.

Kontakt für Rückfragen

Die Sprechstunde findet jeden Mittwoch von  
11.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Raum M38 der  
psychiatrischen Institutsambulanz statt. 

Bitte melden Sie sich vorab in der Zentralen 
Aufname in der ehem. Eingangshalle an.

 
Wann und wo trifft man sich? 


